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big. (Ein merfroürbiger, fummerooller ©lanj
lag in iljnen, ben id) liebte. 3a) erinnere mid).
bafe idj mid) auf ein ©ebidjt non Sennnfon
bejann, in bem es beifet: ..The starlike sor-
rows of immortal eyes." Hnb als idj es ge=

funben batte, fdjlief idj ein nidjt binüber
in ben ïob, roie 3b* alle ermartet hattet,
fonbern ins Ceben binein Sas alles ift
roie ein Sraum. ©in Sraum, ber mit SBIut,
fjafe unb SBergeltung begann unb mit Sonne
unb Ciebe enbigte. 9Tun ift es roieber grülj=
ling. fjelene! Hnb idj lefe nidjts mebr oon
Kummer unb Entbehrung in Seinen Slugen.
Jdj bin ber gliidlidjfte SJÎenfdj auf ber ganjen
SBett. Su fdjroingft bas Staubtudj unb id)
ben Spaten."

SBenn es nur oon Sauer fein roirb", flü=
fterte fie. SIb unb ju erroadje idj nadjts ooll
Slngft unb Sdjreden oor etroas ju ©noar^
tenbem etroas Sunfetm, Unabroenbbarcm.
Hnb ba 3acques Selma geflotjen ift "

Sas ift nun länger als ein halbes 3abr
her", fagte 23urns ruhig. Hnb er hat fiaj
nodj nidjt gejeigt. 3$ fürdjte Selma niajt.
©r ift ein merfroürbiger SBurfdje. ©r ift niajt
roie bie meiften anberen Slnardjiften. 34) hatte
ftets eine geroiffe Snmpatfjie für ihn. ffir ift
ein ïiger, aber ein tluger SJÎenfdj. 23m neu=
gierig, ob fie feiner habhaft roerben Seine
©efdjidjte ift fidjer nod) niajt aus. Sas roirb
bie internationale Sßolijet nodj ju fpüren ftiegen.

3dj bin froh, bafe idj aus ber Suppe
heraus bin. 3rgenb etiuas roirb er fdjon roie=
ber jufammenbraüen. Hnb fenne id) ben flei=
nen 3acques redjt, fo roirb es eine SBiutfuppe
mit oielen ©eroürjen. Sîun ift er geroife in
Sparis, benfe idj."

SBofjer roeifet Su bas?"
,,©s ift nur eine SBermutung. Stber er hat

bereits einen ber roenigen franjöfifdjen Se=
teftioe beifeite geräumt, bie es mit ihm auf=
nehmen fönnten. Ser rourbe oor einem hal=
ben 3ahr in einem SBabngraben jroifdjen
Köln unb Sladjen gefunben. Siebpatt) hat es

mir erjäblt. Sas roar fo redjt etroas für einen
SJÎann roie Selma. ©r ift ber fredjfte unb
fiibnfte ïerrorift, ben es gibt feitbem 3aap
oan fjunsmann in ben Strafeen oon San
granjisfo fiel. Ser 23urfdje ift nodj imftanbe,
SBeftgefcbidjte ju madjen, roährenb roir ©rb=
beeren ernten, Sabaf bauen unb Kinber ge..."

Geht ." fagte fie unb legte ihm bie fjanb
auf ben SJÎunb. Su barfft nidjt fo reben
Sa fommt jemanb."

©in Slutomohil fam bie Strafee herunter^
gefauft unb hielt braufeen. ßin grofeer, ftatt=
liàjer SJÎann mit roeifeem fjaare ftieg aus unb
fah fidj um. Sann trat er mit leidjten,
rafdjen Schritten in ben ©arten.

Sinb Sie Sîalpb 23urns?" fragte er mit
tiefer, rooljfflingenber Stimme unb jog re=

fpeftoofl ben fjut.
3a", antroortete 33urns. SBomit fann idj

3hnen bienen?"

Ser alte fjerr faf) fidj um.

Können roir hier ungeftört fpredjen?"

3dj roobne hier ganj allein mit meiner
grau. Slber idj mufe rjinguîiigen, bafe idj nidjt
mehr im aftioen Sienft ftetje, fafls es Kri=
minalangclegenbeiten gilt."

3dj roeife es. 3aj fomme als S3rioat=
mann jum S3rioatmann. Hm einen Sfat jtt
erbitten, ßs gilt grofee Singe, bie bie ganje
SBelt berühren. 3<f) roeife nidjt, ob Sie bie
eigentümlichen Sdjroanfungen auf bem ©elb-
marft in ben Ïetjten brei SJÎonaten bemerft
haben, ßs ift, als jögen unfidjtbare fjänbe
an Sdjnürcn unb trieben uns ins 33erberben."

Sie Stimme bes alten SJÎannes fanf ju
einem glüftern bernb.

Hnb nun flehen roir einem Kradj gegen=
über, ber umfo fürdjterlidjer roerben ju follen
fdjeint, als roir nidjt mit Sicherheit roiffen,
rocher bie ©efafjr broljt ."

3hr Sîame?" fragte 33urns etroas fdjarf.
3dj bitte um ßntfdjutbigung", fagte ber

grembe. 3Jîein Sîame ift 3bnen geroife nidjt
unbefannt. 3äj bin 2orb ßaoenbifh, Siref=
torial=Sßräfibent ber S3anf oon ßnglanb."

X

Sas © e h e i m n i s.

Corb ßaoenbifh lehnte fidj bequem in einen
ber grofeen Ceberfeffel bes Sîaudjjimmers.

Sie haben es hier behaglich", fagte er.

3a", antroortete SBurns. So behaglidj,
bafe grofee Singe baju gehören, um midj aus
meiner fjöbTe ju loden."

Ser berühmte ginanjmann nidte jerftreut.
Es ift ein ©ebeimnis", murmelte er oor

lid) hin. SIBir haben mit etroas ju fämpfen,
bas roir nidjt tennen", fuhr er plötjlidj eifrig
fort. Etmas Hnbefanntem, bas uns lähmt.
3a, nidjt nur uns, fonbern alle SBanftätigfeit.
Sagen Sie mir, SBurns, oerfteben Sie etroas
oon biefer Slrt ©efdjäften?"

Stein", antroortete ber frühere Seteftio
aufridjtig. ©elb ift immer meine fdjroad)e
Seite geroefen. Sie roiffen, idj bin ein alter
Slfabemifer unb habe mid) ftets mehr bafür
intereffiert, roobin bas ©elb ging, als roober
es fam. Sodj auf ©elbfajräufe unb bte oer=
fdjiebenen SJÎethoben, fie ju fprengen, oerftefje
idj midj recht gut. Sas gehört ju meinem
SBeruf."

Eaoenbifh fdjüttelte ben Kopf.

(gortfetjung folgt.)
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Sas überführte ©djo.

grember: fjolbrio!"
Edjo: fjolbrio!" gtem=
ber: Suliöb!" Edjo:
Suliöb!" grember:
3iüjubu!" Echo: 3u=
huhu!" grember:
SJlagft es SBier?"
Edjo: 3a!"

Slib uf bc ßlropf öfaUc.
E=n=arme SJÎa bittet

um e Hnterftütjig."
Sßrioaticr: ©ang jum

ïeufel! 3 ha fälber j'roe=
nia.*

SBettler: 3a, glaubet
er be, ©ue SBrueber gäb
mer öppis?"

Hotels « Cafés * Restaurants

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hotel an schönster Lag«.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste Küche. Fischspezialitäten,

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

Auf Ihrer

TESSI NER -REISE
finden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.

zu bescheidenen Preisen.

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasser
von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42

Basel RestaurantWITTLIN
Oreifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich K U n s 1 1 e r - K o n z e r t e
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VOEGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97
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dig. Ein merkwürdiger, kummervoller Glanz
lag in ihnen, den ich liebte. Ich erinnere mich.
daß ich mich auf ein Gedicht von Tennyson
besann, in dem es heißt: ..l'lie stsrlà sor-
rovvs ok immortel eves." Und als ich es
gefunden hatte, schlief ich ein nicht hinüber
in den Tod, wie Ihr alle erwartet hattet,
sondern ins Leben hinein Das alles ist
wie ein Traum. Ein Traum, der mit Blut,
Haß und Vergeltung begann und mit Sonne
und Liebe endigte. Nun ist es wieder Frühling.

Helene! Und ich lese nichts mehr von
Kummer und Entbehrung in Deinen Augen.
Ich bin der glücklichste Mensch auf der ganzen
Welt. Du schwingst das Staubtuch und ich
den Spaten."

Wenn es nur von Dauer sein wird",
flüsterte sie. Ab und zu erwache ich nachts voll
Angst und Schrecken vor etwas zu Erwartendem

etwas Dunkelm, Unabwendbarem.
Und da Jacques Delma geflohen ist "

Das ist nun länger als ein halbes Jahr
her", sagte Burns ruhig. Und er hat sich

noch nicht gezeigt. Jch sürchte Delma nicht.
Er ist ein merkwürdiger Bursche. Er ist nicht
wie die meisten anderen Anarchisten. Jch hatte
stets eine gewisse Sympathie für ihn. Er ist
ein Tiger, aber ein kluger Mensch. Bin
neugierig, ob sie seiner habhaft werden Seine
Geschichte ist sicher noch nicht aus. Das wiro
die internationale Polizei noch zu spüren kriegen.

Jch bin froh, daß ich aus der Suppe
heraus bin. Irgend etwas wird er schon wieder

zusammenbrauen. Und kenne ich den kleinen

Jacques recht, so wird es eine Blutsuppe
mit vielen Gewürzen. Nun ist er gewiß in
Paris, denke ich."

Woher weißt Du das?"

Es ist nur eine Vermutung. Aber er hat

bereits einen der wenigen französischen
Detektive beiseite geräumt, die es mit ihm
aufnehmen konnten. Der wurde vor einem halben

Jahr in einem Bahngraben zwischen
Köln und Aachen gefunden. Redpath hat es

mir erzählt. Das war so recht etwas für einen
Mann wie Delma. Er ist der frechste und
kühnste Terrorist, den es gibt seitdem Jaap
van Huysmann in den Straßen von San
Franziska fiel. Der Bursche ist noch imstande,
Weltgeschichte zu machen, während wir
Erdbeeren ernten, Tabak bauen und Kinder ge..."

Scht ." sagte sie und legte ihm die Hand
auf den Mund. Du darfst nicht so reden...
Da kommt jemand."

Ein Automobil kam die Straße heruntergesaust

und hielt draußen. Ein großer,
stattlicher Mann mit weißem Haare stieg aus und
sah sich um. Dann trat er mit leichten, ra
schen Schritten in den Garten.

Sind Sie Ralph Burns?" fragte er mit
tiefer, wohlklingender Stimme und zog
respektvoll den Hut.

Ja", antwortete Burns. Womit kann ich

Ihnen dienen?"

Der alte Herr sah sich um.

Können wir hier ungestört sprechen?"

Jch wohne hier ganz aNein mit meiner
Frau. Aber ich muß hinzufügen, daß ich nicht
mehr im aktiven Dienst stehe, falls es

Kriminalangelegenheiten gilt."
Jch weiß es. Jch komme als Privatmann

zum Privatmann. Um einen Rat zu
erbitten. Es gilt große Dinge, die die ganze
Welt berühren. Jch weiß nicht, ob Sie die
eigentümlichen Schwankungen aus dem
Geldmarkt in den letzten drei Monaten bemerkt
haben. Es ist, als zögen unsichtbare Hände
an Schnüren und trieben uns ins Verderben."

Die Stimme des alten Mannes sank zu
einem Flüstern herab.

Und nun stehen wir einem Krach gegenüber,

der umso fürchterlicher werden zu sollen
scheint, als wir nicht mit Sicherheit wissen,
woher die Gefahr droht ."

Ihr Name?" fragte Burns etwas scharf.

Jch bitte um Entschuldigung", sagte der
Fremde. Mein Name ist Ihnen gewiß nicht
unbekannt. Ich bin Lord Cavendish, Direk-
torial-Präsident der Bank von England."

X

Das Geheimnis.
Lord Cavendish lehnte sich bequem in einen

der großcn Ledersessel des Rauchzimmers.
Sie haben es hier behaglich", sagte er.

Ia", antwortete Burns. So behaglich,
daß große Dinge dazu gehören, um mich aus
meiner Höhle zu locken."

Der berühmte Finanzmann nickte zerstreut.
Es ist ein Geheimnis", murmelte er vor

sich hin. Wir haben mit etwas zu kämpfen,
das wir nicht kennen", fuhr er plötzlich eifrig
fort. Etwas Unbekanntem, das uns lähmt.
Ja, nicht nur uns, sondern alle Banktätigkeit.
Sagen Sie mir, Burns, verstehen Sie etwas
von dieser Art Geschäften?"

Nein", antwortete der frühere Detektiv
aufrichtig. Geld ist immer meine schwache
Seite gewesen. Sie wissen, ich bin ein alter
Akademiker und habe mich stets mehr dafür
interessiert, wohin das Geld ging, als woher
es kam. Doch auf Geldschränke und die
verschiedenen Methoden, sie zu sprengen, verstehe
ich mich recht gut. Das gehört zu meinem
Beruf."

Cavendish schüttelte den Kopf.

(Fortsetzung folgt.)
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Das überführte Echo.

Fremder: Holdrio!"
Echo: Holdrio!" Fremder:

Duliöh!" Echo:
Duliöh!" - Fremder:
Iuhuhu!" Echo: Ju-
huhu!" Fremder:
Magst es Bier?"
Echo: Ia!"

Nid us dc Chopf gfalle.
E-n-arme Ma bittet

um e Unterstützig."
Privatier: Gang zum

Teufel! I ha sälber z'we-
nig."

Bettler: Ja, glaubet
er de, Eue Brueder gäb
mer öppis?"
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